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Integration von geflüchteten Menschen 
in den Arbeits- und Ausbildungsmarkt  

W. Schmitt, A. Grosch |  03.12.2015 



Agenda 

 Überblick Asylverfahren - Begriffserläuterungen

 Integration in Ausbildung

 Integration in Arbeit

 Ansatzmöglichkeiten zur Zusammenarbeit
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Geduldete/r 

Asylberechtigte/r 

Asylbewerber/in Asylsuchende/r 
Titel: Aufenthaltsgestattung (bis 

zur Entscheidung über den 
Asylantrag) 

Leistungen nach dem AsylbLG 

Beratung, Vermittlung, Förderung 
im SGB III 

ASYLANTRAG- 
STELLUNG BEIM 

BAMF 

ABLEHNUNG / 
AUSREISE- 

PFLICHT 

Aussetzung der 
Abschiebung 

Titel: Duldung 

Leistungen nach 
dem AsylbLG 

Beratung, 
Vermittlung, 

Förderung im 
SGB III 

 

BEWILLIGUNG / 
ASYLBESCHEID Titel: 

Aufenthaltserlaubnis 

Leistungen nach dem SGB II 

(Beratung, Vermittlung, 
Förderung sowie Leistungen 

zum Lebensunterhalt) 

EINREISE 
IN DIE BRD 

FREIWILLIGE 
AUSREISE / 

ABSCHIEBUNG 
Sonderregelung für 

„Westbalkan“ – Länder: 

Erleichterter 
Arbeitsmarktzugang ab 

01.01.2016 

Von der Einreise bis zum Arbeitsmarktzugang 
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http://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/PDF-Schwerpunkte/sp-fluechtlinge-arbeitsmarktzugang.pdf?__blob=publicationFile&v=3


1) Möglichkeiten mit Aufenthaltsgestattung

1. bis 3. Monat:
absolutes Arbeitsverbot! 
Schulische Ausbildungen 

nach 3 Monaten: 
betriebliche Ausbildungen 
Einstiegsqualifizierung 
Berufsorientierungs-Praktika bis 3 Monate 
Arbeitsaufnahme (Vorrangprüfung durch BA) 

nach 15 Monaten: 
Arbeit (Beteiligung BA – keine Vorrangprüfung mehr) 

nach 4 Jahren: 
Arbeit (keine Beteiligung der BA erforderlich) 

Die Genehmigung der Ausländerbehörde ist immer einzuholen! 

Beratung §§ 29 ff SGB III 

Vermittlung 
§§ 35 ff SGB III 

Vermittlungsbudget 
§§ 44, 45 SGB III 

Maßn. z. beruflichen Aktivierung 
§§ 45 ff SGB III 

Einstiegsqualifizierung 
§ 54a SGB III

Berufl. Weiterbildung FbW 
§§ 81 ff SGB III 

Eingliederungszuschuss 
§§ 88 ff SGB III 

 BVB, abH, BaE –  in der Praxis für Asylsuchende nicht mgl! (frühestens  nach 5 Jahren Aufenthalt + erwerbstätig 
oder Elternteil mind. 3 Jahre Aufenthalt + erwerbstätig) 



1) Möglichkeiten mit Aufenthaltserlaubnis
Aufnahme aus dem Ausland § 22 AufenthG 
Kontingentflüchtlinge § 23 (1), (2), (4) AufenthG 
Härtefälle § 23a AufenthG 
Asylberechtigte § 25 (1) AufenthG 
Genfer Flüchtlingskonvention  §25 (2) AufenthG 
subsidiärer Schutz § 25 (2) AufenthG 
Integrierte Jugendliche §25a AufenthG 
Bleiberechtsregelung §25b AufenthG 

Nationale Abschiebeverbote §25 (3) AufenthG 
Unzumutbarkeit der Ausreise § 25 (4) S 2 AufenthG 
Unmöglichkeit der Ausreise § 25 (5) AufenthG 

Ausbildung 

Arbeit 

Beratung 

Vermittlung 

VB 

MaG 

Maßn. nach § 45 

EQ 

FbW 

EZ 

Förderung mit: 

BAB, abH, AsA, BaföG, BVB, BaE 

ab sofort 

BAB, abH, AsA, BaföG, BVB, BaE 

nach 4 Jahren Aufenthalt 
ab 01.01.16:  auf 15 Monate 
verkürzt 

Ausländer mit sonstiger Aufenthaltserlaubnis BAB, abH, AsA, BaföG, BVB, BaE 

nach 5 Jahren  
Aufenthalt + erwerbstätig 

oder  
Elternteil innerhalb 6 Jahre 
mind. 3 Jahre  
Aufenthalt + erwerbstätig 



1) Möglichkeiten mit Duldung

1. bis 3. Monat:
absolutes Arbeitsverbot! 
Schulische Ausbildungen 
Betriebliche Ausbildungen 

nach 3 Monaten: 
Einstiegsqualifizierung 
Berufsorientierungs-Praktika bis 3 Monate 
Arbeitsaufnahme (Vorrangprüfung durch BA) 

nach 15 Monaten: 
Arbeit (Beteiligung BA-keine Vorrangprüfung) 

nach 4 Jahren: 
Arbeit (keine Beteiligung der BA) 

Die Genehmigung der Ausländerbehörde ist immer einzuholen! Prüfen, ob Beschäftigungsverbot nach § 33 BeschV 
vorliegt! 

Beratung §§ 29 ff SGB III 
Vermittlung in Ausbildung 

Vermittlung 
§§ 35 ff SGB III 

Vermittlungsbudget 
§§ 44, 45 SGB III 

Maßn. z. berufl. Aktivierung 
§§ 45 ff SGB III 

Einstiegsqualifizierung 
§ 54a SGB III

Berufl. Weiterbildung FbW 
§§ 81 ff SGB III 

Eingliederungszuschuss 
§§ 88 ff SGB III 

nach 15 Mon: 

BAB §56 
abH §75 
AsA § 130 
BaföG 

ne
u 

ab
 1

.1
.1
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Arbeitsmarktprogramm der Agentur für Arbeit  
für junge Flüchtlinge mit dem Ziel „Ausbildung“ 

• allgemein-
bildende Schule

• Berufsschule
1 BIJ BS I E 16 

1 BIJ BS I E 17 

3 BIJ BS II E 17 

3 BIJ FO E 17 

Modulare Integrations- und Förderketten – je nach Unterstützungsbedarf 

Berufs-
ausbildung 

Unterstützung des Übergangs Schule - Beruf 

Assistierte 
Ausbildung – 
2. Phase

ausbildungs-
begleitende 
Hilfen 

Einstiegsqualifizierung bei einem Arbeitgeber 
Kombination mit ausbildungsbegleitenden 

Hilfen möglich 

Qualifizierungsmaßnahmen bei einem Träger 

• Assistierte Ausbildung - 1. Phase

• „Bayern Turbo“

• „Brückenjahr 21 Plus"
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Arbeitsmarktprogramm der Agentur für Arbeit 
für Erwachsene mit Fluchtgeschichte   

Zielgruppe Sprach-
kompetenz 

berufliche Kompetenz 
- Training und 

Aktivierung 

Qualifizierung und 
Integration in Arbeit 

Erwachsene 
mit  

hoher 

Bleibewahr-
scheinlichkeit 

Deutschkurse 

• Nothilfe
der BA

• Freistaat
Bayern

• BAMF

• BIHK

Berufs-
bezogene 
Sprach- 

und 
Weiter-

bildungs-
förderung 

WeGebAU 

EGZ 

Modulare Integrations- und Förderketten – je nach Unterstützungsbedarf 

Arbeit 

Maßnahme bei 
einem Arbeitgeber 

Maßnahmen mit 
Trägern 

• „Perspektiven für
Flüchtlinge“

• „Perspektiven für
Flüchtlinge plus“
(in Entwicklung)

• „Integration durch
Arbeit“
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Ansatzmöglichkeiten für eine weitere Zusammenarbeit 

Die Agentur für Arbeit: 

 Komplexe Materie! Wir bieten Beratung und Orientierung über den 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt für geflüchtete Menschen an und 
welche Förderung möglich ist! (bei Änderung Aufenthaltsstatus 
lohnt neue Nachfrage…) 

 Wir bieten niederschwellige Integrationskurse im Jahr 2016 an! 

Dazu brauchen wir Ihre Hilfe! 

▬ Wie gewinnen wir Teilnehmer?  
▬ Wer kann uns unterstützen? Wen können wir ansprechen? 
▬ Welche Besonderheiten hat dieser Personenkreis? Was muss beachtet 

werden? 
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Ihre Ansprechpartner: 

Willi Schmitt 
Teamleiter Arbeitsvermittlung 

Alexandra Grosch 
Teamleiterin Berufsberatung 

Telefon: 0951/9128-862 
E-Mail:  BA.122-Vermittlung@arbeitsagentur.de 

Telefon: 0951/9128-846 

E-Mail:  
Bamberg.Berufsberatung@arbeitsagentur.de 
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Veranstaltung am 03.12.15 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Fragen, Diskussion. 
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Alle Netzwerkpartner bringen sich mit ihren Stärken 
und Qualitäten in die Integrationsarbeit ein 

- Weiterleitung von AG-Anfragen an AA - Information der Unternehmen / PR 
- Unterstützung bei Kompetenzfeststellung 
- Gewinnung von Praktikumsplätzen und Weiterleitung an AA und Netzwerkpartner 
- Unterstützung der AA bei der bewerberorientierten Arbeitgeberansprache 

- Weiterleitung von AG-Anfragen an AA 
- Information der Unternehmen / PR 
- Erarbeitung fremdsprachiger Info über die Region/Angebote für Flüchtlinge 
- Unterstützung der AA bei der bewerberorientierten Arbeitgeberansprache 

Wirtschafts 

förderung 

- Zusammenarbeit mit AA im Rahmen AE-Verfahren 
- regelm. Austausch mit AA und JC 
- Weitergabe von Info über die Region an Flüchtlinge 

- Durchführung von Maßnahmen (Sprachkurse, Weiterbildung) 
- Zusammenarbeit mit Unternehmen, z.B. im Rahmen Praktika für TN 
- regelm. TN-bezogener Austausch mit AA und JC 

- Zusammenarbeit mit Unternehmen (z.B. im Rahmen Praktika für TN) 
- Zusammenarbeit mit AA (insbes. Berufsberatung) 

- Informieren Flüchtlinge über Angebote der AA/JC, Bildungsträger 
- regelm. Austausch mit AA/JC 



Regionaldirektion Bayern Nürnberg, 01.01.2016 
Markt und Integration - Fachbereich Jugendliche 

Ausbildungsförderung – vereinfachte Darstellung des § 59 SGB III 



Regionaldirektion Bayern 
Markt und Integration - Fachbereich Jugendliche 

Nürnberg, 03.11.2015 

1 

Vereinfachte Übersicht über den Zugang zum Arbeits- und Ausbildungsmarkt sowie 
zu Förderleistungen für Personen mit Aufenthaltserlaubnissen aus humanitären 
Gründen 

Asylverfahren positiv 
abgeschlossen: 
Flüchtlinge mit 

„Aufenthaltserlaubnis“ 
nach 

Zugang 
in Arbeit1

Zugang in 
Ausbildung 

- Vermittlungsbudget 
- Maßnahmen zur beruflichen 

Aktivierung  
- Eingliederungszuschuss 
- berufliche Weiterbildung 
- Einstiegsqualifizierung 

§ 25 Abs. 1 AufenthG
„Asylberechtigte“

§ 25 Abs. 2 AufenthG
„Genfer 

Flüchtlingskonvention“ 
bzw. „subsidiärer 

Schutz“ 

sofort sofort sofort 

§ 25 Abs. 3 AufenthG
„(Nationale) 

Abschiebungsverbote“ 

§ 25 Abs. 4 Satz 2
AufenthG 

„Unzumutbarkeit der 
Ausreise“ 

§ 25 Abs. 5 AufenthG
„Unmöglichkeit der

Ausreise“ 

sofort sofort sofort 

1 Die Erlaubnis zur Beschäftigung an Ausländerinnen und Ausländer mit einer Aufenthaltserlaubnis, die nach Abschnitt 
5 (=Aufenthalt aus völkerrechtlichen, humanitären oder politischen Gründen) des Aufenthaltsgesetzes seitens der 
Ausländerbehörde erteilt worden ist, bedarf nach § 31 BeschV seit 1.7.2013 keiner Zustimmung der Bundesagentur für 
Arbeit. 

http://www.gesetze-im-internet.de/aufenthg_2004/BJNR195010004.html#BJNR195010004BJNG000701310


Regionaldirektion Bayern 
Markt und Integration - Fachbereich Jugendliche 

Nürnberg, 03.11.2015 

1 

Vereinfachte Übersicht über den Zugang zum Arbeits- und Ausbildungsmarkt sowie 
zu Förderleistungen für Asylbewerber und geduldete Ausländer 

„Aufenthaltspapier“ 
Zugang 
in Arbeit 

Zugang in 
Ausbildung 

- Vermittlungsbudget 
- Maßnahmen zur beruflichen 

Aktivierung  
-Eingliederungszuschuss 
- berufliche Weiterbildung 
- Einstiegsqualifizierung 

Laufendes Asylverfahren: 
Asylbewerber mit 

„Aufenthaltsgestattung“ 

3 Monate Arbeitsverbot, 
dann nachrangig (nach 15 

Monaten Wegfall 
Vorrangprüfung), 

nach 4 Jahren 
uneingeschränkt 
(Wegfall Prüfung 

Beschäftigungsbedingungen) 

nach 3 Monaten nach 3 Monaten 

Laufendes Asylverfahren: 
Asylbewerber mit 

„Aufenthaltsgestattung“ 
aus Syrien, Irak, Iran, 

Eritrea  

seit 24.10.2015: 
Aufnahme § 131in das 

SGB III 
durch Inkrafttreten 

Asylverfahrens-
beschleunigungsgesetz 

3 Monate Arbeitsverbot, 
dann nachrangig (nach 15 

Monaten Wegfall 
Vorrangprüfung), 

nach 4 Jahren 
uneingeschränkt 
(Wegfall Prüfung 

Beschäftigungsbedingungen) 

nach 3 Monaten 

nach 3 Monaten 
Ausnahme: 

Vermittlungsbudget §44 SGB 
III und Maßnahmen zur 

beruflichen Aktivierung §45 
SGB III (MAG und MAT) sofort 

Asylverfahren negativ 
abgeschlossen: 

Geduldete Ausländer mit 
„Duldung“ 

3 Monate Arbeitsverbot, 
dann nachrangig (nach 15 

Monaten Wegfall 
Vorrangprüfung), 

nach 4 Jahren 
uneingeschränkt 
(Wegfall Prüfung 

Beschäftigungsbedingungen) 

sofort nach 3 Monaten 

Erläuterung zur Tabelle: 
Bei den Monatsangaben ist gemeint, dass sich die jeweiligen Personen seit x Monaten ununterbrochen erlaubt, geduldet 
oder mit einer Aufenthaltsgestattung im Bundesgebiet aufhalten müssen. 

Beispiel „geduldete Ausländer“: 
 Geduldete dürfen sofort eine Ausbildung aufnehmen, sofern die Ausländerbehörde kein Beschäftigungsverbot

nach § 33 BeschV ausspricht.
 Maßnahmen nach § 45 SGB III sowie eine Einstiegsqualifizierung sind generell nach einem Aufenthalt von 3

Monaten im Bundesgebiet möglich.
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